
Copyright Annette Scholz Verlag         www.feuerwehr-journal.net          Redaktion Horst-Dieter Scholz        

 Feuerwehr Journal: Blaulichtfahrzeuge	        20170316

Eine Drehleiter als Ersatz

Bergen, Lk. Celle (Nds). Im Februar 2017 wurde 
dem Verein „Historische Feuerwehrfahrzeuge 
und Geräte in der Stadt Bergen e. V.“ die zum 
01.01.17 außer Dienst gestellte ehemalige Dreh-
leiter der Ortsfeuerwehr Bergen in einem kleinen 
Rahmen übergeben. Die in die Jahre gekommene 
Drehleiter von 1989 wurde Ende 2016 durch eine 
moderne Hubrettungsbühne ersetzt. 

Die Firma Metz entwickelte für Feuerwehren mit ge-
ringere Bauhöhen eine DLK 12-9 SE, dass heißt eine 
Drehleiter mit Korb mit einer Rettungshöhe von 18 
Metern bei einem Aufstiegswinkel von 75 Grad. Bei 
einer seitlichen Ausladung erreichte man eine maxi-
male Länge von 13,5 Meter. Die Drehleiter war ein-
setzbar bis 11 Grad unter Horizontal.  Der Leiterpark 
bestand aus drei Teilen, von den zwei ausziebar wa-
ren. Bei der Ausführung erfüllte die „Mehrzweckleiter“ 
wie sie auch bezeichnet wurde, die Anforderungen 
der damals gültigen Norm DIN 14 701 (1989). 
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Bereits im Jahr 1982 wurde eine DLK 16-4 
SE für Österreich entwickelt und im Metz-
Angebot aufgenommen. 

Die DLK 12-9 SE wurde für kleinere Gemein-
den, insbesondere als Ersatz für eine DL 18, 
für Werkfeuerwehren, Flughäfen und Indus-
triebetriebe entwickelt. 

Der Standard der Drehleiter entsprach dem 
allgemeinen Metz-Programm. So verfügt die 
Drehleiter über eine Senkrechtabstützung, 
die nicht über die Fahrzeugbreite herausrag-
te und über eine Bodendrucküberwachung 
verfügte. Die einzelnen Abstützzylinder wa-
ren separat steuerbar, wobei die Bedienung 
über eine herausklappbare Hecksteuerung 
erfolgt. Der Betrieb der Drehleiter erfolgt von 
einem am Leiterstuhl angebrachten mit Sitz-
platz ausgestatteten Bedienstand. Alle Funk-
tionen können von hier automatisch erfolgen 
und der Maschinist hat einen guten Überblick 
über sein Arbeitsfeld. Der Ausgleich der Stüt-
zen kann bis zu 300 mm erfolgen. Die Stüt-
zen erreichen eine Abstützbreite von 2.500 
mm, was den Betrieb der Drehleiter auch in 
engen Straßen und besonders in Altstädten 
ermöglicht.

Eine Bedienung der Leiterfunktionen kann 
von diesem Bedienstand ebenso wie aus 
dem Leiterkorb über eine herausnehmare 
Drehsteuerung erfolgen. 

Der Leiterstuhl ist auf einem Hilfsrahmen 
und einer Plattform hinter dem Fahrerhaus 
montiert. Gerätekästen unter der Plattform, 
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Die schräg senk-
rechte Abstützung  
mit einer Boden-
drucküberwachung 
und einem Niveau-
ausgleich von 300 
mm pro Stütze 

Für die Abstüt-
zung verfügt das 

Fahrzeug auf jeder 
Seite über eine se-
parate Bedienung 

am Heck
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seitlich am Rahmen waren nicht vorgesehen. Auf der 
Plattform ist im Bereich des Heckteils eine Ladeflä-
che mit klappbaren Ladebordwänden angebracht. 
Ein Gerätekasten am Heck bietet den Platz für was-
serführende Armaturen und Kleingeräte für techni-
sche Hilfeleistungen und zur Verkehrsabsicherung.

Das Kürzel SE steht bei dieser Drehleiter für “Sofort-
Einstieg“. Durch den nach hinten abgelegten Leiter-
park mit fest angebrachtem Korb ist ein sofortiger 
Einstieg vom Boden aus in den Korb möglich. Eine 
nicht zu unterschätzende Sicherheit ist die Abstiegs-
plattform am Ende der Drehleiter auf dem Drehlei-
terstuhl. Der Korb bietet alle Arbeitsmöglichkeiten 
wie Wendestrahlbetrieb mit 1.000 l Durchlauf, Kran-
kentragelagerung und Platz für zwei Personen (180 
kg Traglast). Die am Korb angebrachten Halogen-
scheinfer ermöglichen den Einsatz als Lichtmast. 
Der Strom muss jedoch von einem mitgeführten 
Generator zugeliefert werden. Zusätzlich verfügt die 
Drehleiter über eine Hublast von 1.000 kg, also eine 
Kranfunktion. 

Nachteil der Bauweise ist eine Erhöhung der Ge-
samtlänge (von 2.077 mm) sowie ein höherer Aus-
schwenkbereich am Heck. 

Nach unseren Unterlagen gehört die DLK 12-9 SE 
der Feuerwehr Bergen zu einer sehr frühen Beschaf-
fung dieser Ausführung bei der Firma Metz.

Die Freiwillige Feuerwehr Bergen, Ortsfeuerwehr 
Bergen, beschaffte diese Drehleiter als Ersatz für 
die DL 18 mit Handbetrieb auf Mercedes-Benz L 319 
und wurde von Metz anfangs nur in der Version mit 
nach hinten abgelegtem Leitersatz angeboten. Erst 
ab Ende der 90er-Jahre war diese Drehleiter auch in 
der normalen Ausführung lieferbar.

Ende 2016 wurde die DLK 12-9 SE in Bergen ausge-
mustert und dem „Historische Feuerwehrfahrzeu-
ge und Geräte in der Stadt Bergen e. V.“, Samm-
lung Drehleitern, übergeben.

Fahrgestell: Mercedes-Benz LK 814 F
Leistung: 100 kW / 136 PS
Hubraum: 5.958 ccm
Länge: 8.850 mm
Breite: 2.300 mm
Höhe: 3.300 mm
Leermasse: 8.195 kg
Zul. Gesamtmasse: 8.950 kg
Aufbauhersteller: Metz
Besatzung: 1/2
Baujahr: 1989

Wenderohr-
betrieb mit 
Schlauch-

führung im 
Leiterpark

Soforteinstieg vom Boden

Die Krankentragehalterung ernöglicht im Korb die Mitnahme 
einer Betreuungsperson 
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